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Modulkennung Ic 

Modultitel Sprachwissenschaft und Semiotik: Theorien und Modelle 

SWS 4 

Modulbeauftragte(r) Prof. Dr. Ingo Warnke in Verbindung mit Dr. Andreas Rothenhöfer 

Modultyp Wahlpflichtmodul/Vertiefungsmodul (1./3., vorzugsweise 1. Semester) 

CP 10 

Studienbelastung Das Modul besteht aus 2 verpflichtenden Veranstaltungen zu je 2 SWS. 
Zu erwerben sind 10 Kreditpunkte. 

Leistung: 
2 Veranstaltungen à 2 SWS 
Vor- und Nachbereitung der beiden Veranstaltungen (einschl. 

Textlektüren und Selbststudium) 
Prüfungsvorbereitung bzw. Prüfung 

Arbeitsstunden: 
  45 
195 
 
  60 

Summe: 300 

Lehrveranstaltungen  Überblicksvorlesungen 

 Seminare 

 Lektürekurse 

 Selbststudium / Lektürelisten 
Aus dem Veranstaltungsangebot sind zwei Veranstaltungen auszuwählen. Hinzu kom-
men – in Abstimmung mit der/m Modulbeauftragten – Lektüreaufgaben im Selbst-
studium, um vorhandene Lücken im Bereich der Sprachwissenschaft und Semiotik zu 
schließen. 

Inhalt  synchrone/theoretische Sprachwissenschaft (des Deutschen), insbes. Phonetik, 
Grammatiktheorie, Semantik, Pragmatik, Text- und Diskurslinguistik 

 Grundlagen der sprachwissenschaftlichen Methodologie 

 Grundlagen der Semiotik 

 Grundlagen der Kommunikationstheorie 

Lernziele/ 
Kompetenzen 

 Kenntnis der Grundlagen der Semiotik, insbes. des Zeichenbegriffs (Saussure, 
Peirce) 

 Vertrautheit mit wesentlichen Kommunikationsmodellen 

 Kenntnis und Reflexion der Zielsetzungen von Sprachwissenschaft (Diachronie vs. 
Synchronie, Kompetenz vs. Performanz etc.) 

 Vertrautheit mit der Phonologie des Deutschen 

 Fähigkeiten, die Grammatik des Deutschen zu verstehen, zu erklären und zu lehren 
(Traditionen der deutschen Grammatikschreibung, Kategorienbildung, Strukturbe-
schreibungen; Ebenen: Wortbildung, Lexikon, Syntax, Aspekte der Semantik und 
Pragmatik von Wörtern und Sätzen) 

 Kenntnis der Grundbegriffe der Text- und Diskurslinguistik und deren Anwendung 
anhand deutscher Texte und Gesprächstranskripte 

Dauer 1 Semester: Winter 

Häufigkeit in jedem Studienjahr 

Studien- und 
Prüfungsleistungen 

1) regelmäßige und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 
2) Erfüllung der in den einzelnen Veranstaltungen definierten Studienleistungen 
3) ggf. Nachweis der Textlektüren im Selbststudium 
4) Modulprüfung zu einer der beiden gewählten Veranstaltungen: Klausur (alternativ, 

nach Festlegung des Dozenten/der Dozentin, Hausarbeit) 

Literatur zum Modul in den Lehrveranstaltungen 

 


